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Reichssicherheitshauptamt | Berlin, den 6.42 
VIE? cA2: 82 282/42 5 

Betr.: Äußerungen maßgebender italienischer Persön- 
lichkeiten. 

Gruppenleiter : SS-Stubaf.ORk.Dr.Hammer. 

Referent SS-Stubaf.Hanke. (5 eh eim! 
Sachbearbeiter: SS-O'stuf.Bluhm. 

> 

1. SVlesmemter nike 

‚VI/V hatte verfügt, daß der am 15.5. vorgelegte Entwurf eines 
En Berichtes an den RFSS bezw. das A.A. über Äußerungen des ital: 

ee ‘s Konsuls in Sarajevo, kürzer gefaßt werden sollte. Inzwischen 
sind weitere Äußerungen verantwortlicher Italiener über Deutsch- 
land bekannt geworden. Es wird daher ein zusammengefaßter Be- 

JA richt zu diesem Thema mit derBitte um Weiterleitung an den 
E® RFESS und das A.A. vorgelegt. 

2. Schreibe; 

A| An den eirierad 

A | Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei 

Berlin SW.68 

Prinz-Albrecht-Str. 

Betr,: wie oben. » ER WIGSE Vorg. : em: 
On. St. | nt, ! 

Dede mn ame In den letzten Wochen sind verschiedene Äußerungen maßgebender 

RR TOT ARTR N belienischer Persönlichkeiten bekanntgeworden, die sich in 

ee AEZARS ihrer Tendenz in keiner Weise mit dem deutsch-italienischen 

rem en Pr @en. chsenverhältnis vereinbaren lassen. Aus-der-Patsache, daß j 
Y2 es sich Brenbei „um Italiener in den verschiedensten Positionen 

A i handelt, die een einer durch örtliche ee 7 bedingten Ei 

ee Gruppe angehören können, 1äßt si.ch entnehmen, 

daß die Geisteshaltung höherer Funktionäre in italienischen 

Staats- und Wehrmachtsstellen allgemein Sehr zu wünschen übrig- 

laßt. 

Im folgenden werden die Äußerungen der betreffenden Eelienen 

5 SR in ihren wesentlichen Punkten Biedeneeg Der 

600001 
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1. Der italienische Generalkonsul in Sarajevo, Calisse, 

empfing am 28.4.42 den politischen Kreisleiter der Ustascha- 

Bewegung in Sarajevo, Mihajlovie, zu einer Unterredung, 

in der er u.a. sagte: 

"Um offen und ehrlich zu sprechen, ist mir die Haltung 

x der Behörden und der Bevölkerung in Kroatien gegenüber 

gen Italienern unverständlich. Während den deutschen 

n Soldaten jede Ehrenbezeusuns erwiesen und Hochachtung 

entgegengebracht wird, nimmt man von den Italienern 

überhaupt keine Notiz, es sei denn in abfälligen Äus- 
EN serungen über unordentliches Auftreten usw. Der in 

Sarajevo einrückenden italienischen Schwasrzhemdendi- 

vision hat man keine offizielle Begrüßung zuteil wer- 

den lassen, wohingegen die Vertreter Kroatieuas in Ita- 

lien in jeder Beziehung besonders geehrt werden. 

“A, Nicht die bewaffnete Nacht, sondern Ideen und ihre 

” Wr) Träger regierem«die Welt und wälzen sie um. Italien 

070 ist die Mutter der Idee und weiß, was es tut. Einige 

N, sprechen, Mussolini schweigt. £r wird aber einmal-spre- 

I yı? chen, vielleicht bald, -und die Welt wird ihn hören. 

| 2 Itslien hat auf Grund seiner geopolitischen Lage immer 

einen ausschlaggebenden Einfluß auf die politische 

m Gestaltung der Welt gehabt. Es stürzte Österreich und 

später Frankreich. Italien wird auch diesmal das Züng- 

lein an der Waage sein. Wir wissen schon, warum wir 

in Italien 100 Divisionen bereithalten. Daswir uns 

nicht fürchten, werden Sie Schon sehen. Ihr Kroaten 

‘seid ein kleines Volk und müßt politisch denken, bei- 

den Verbündeten in gleicher Weise zugeneist sein, ba- 

” lancieren, wie imner der Krieg enden möge. Was haben 

wir Italiener getan? Haben wir nicht große Kriegser- 

folge in diesem Kampfe zu verzeichnen? Wollen wir etwa 

Kroatien wegnehmen? “ir. sind doch nicht jene, die Bel- 

gien, Holland, Dänemark, Norwegen usw. okkupiert ha- 

ben. Wem haben wir etwas getan? Aber wir werden mit 

e 00002 
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anderem Maßstab gemessen. Wenn wir einen Rückschlag 

erleiden, so ist das eine Schwäche der Italiener. Wenn 

aber die "Bismarck" auf ihrer ersten Fahrt gleich ver- 

senkt wird, ist es eine Ehre. Unser Rückzug in Bengasi 

war Feigheit. Wenn sich Rommel aber mit uns gemeinsam 

noch weiter zurückzieht, wird es als Erfolg hinsestellt. 

Auch wenn man 6 Monate vor Moskau und Leningrad steht, 

ist es wiederum ein &rfolg. 

"Il Popolo d'Italia" bringt einen Bericht aus dem Haupt- 

stab des Poglavnik: "Das deutsche und kroatische Mili- 

tär hat Bosnien von den Banäiten völlig gesäubert". 

Ich höre, daß unsere Truppen auf kroatischen Territo- 

rium monatlich 3-400 Tote haben. Aber wir erwähnen das 

in unseren Zeitungen gar nicht. Wenn die Deutschen und 

Kroaten alles so gut machen, sind auch wir bestimmt 

nicht untätig. Verdient es denn der kleine italienische 

Soldat, der keine.Lackschuhe trägt, der auch in Uniform 

ein zivilisierter Europäer, ein Mensch mit Herz, Seele 

und auch Kultur ist, daß er so bagatellisiert wird? 

Die Zukunft der Welt ist nicht die Macht, nicht das 

Töten, sondern die Idee, Kultur und Menschlichkeit. 

Auch Ihr in Kroatien und jene in Deutschland werden 

zugeben, daß sie von Italien befruchtet worden sind. 

Es ist unwichtig, wie ein Mensch in München in ein Gast- 

haus kam und wie Ihr oder andere grüßt, aber allein das 

war und bleibt: Salute Romano. Ich sehe alles und werde 

daher in Zagreb mit unserem Gesandten und in Rom mit 

Ciano und anderen sprechen und mich bemühen, sie end- 

lich über den Irrtum aufzuklären, daß der kroatische 

Staat uns freundlich gesinnt sei. Warum sollen die ita- 

lienischen Zeitungen davon schreiben, wenn ich es sehe 

und auch Sie sehen, daß dies nicht der Fall ist? Man 

behandelt uns hier anders als Freunde, warum also lügen? 

Ich wiederhole noch einmal, daß Italien seinen Weg geht. 

Es wird sich auch diesmal zeigen, daß im entscheidenden 

iiomen Italien das entscheidende Wort hat." 
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Während dieser Unterredung sprach der Konsul sehr schnell 

und mit Schärfe. Mihajlovic und der anwesende Dolmetscher 

kamen nicht zu Wort. Es ist daher anzunehmen, daß Calisse 

sich besonders auf dieses Gespräch vorbereitet hatte. 

In weiteren Ausführungen sprach der Italiener sehr abfällig 

über die deutschen Generale, die er mit herumspringenden 

Kindern verglich. Hitler spräche sehr freundlich über die 

A| Italiener, seine Generale bewiesen jedoch eine andere Hal- 

tung. 

2. Der in Wien stationierte italienische Brigadegeieral Edoardo 

Te1lm on vom Commando delle Retrovie (Etappenkommando), 

Wien III, Rennweg, ist kürzlich mit Oberstleutnant Lat - 

t an z i, von der gleichen Dienststelle, von einer Dienstreise 

durch das Gensralgouvernement und die besetzten Ostgebiete 

nach Wien zurückgekehrt und hat sich voll Empörung über die 

; Behandlung der Polea=und Juden durch die deutschen Dienst- 

stellen geäußert, die sich einst bitter an den Deutschen ri- 

chen werde. Die Deutschen seien Barbaren. T. hat an den Be- 

fehlshaber des italienischen Weditionskorps an der Ostfront 

F einen Brief gerichtet, in dem nach Ansicht mehrerer italie- 

BE nischer Offiziere- aus der Umgebung Telmons Ermahnungen ent- 

u e halten sind, den Deutschen nicht zuviel Einblick in italie- 

nische Dinge zu geben. T. hat kürzlich erklärt, Deutschland 

und Italien würden zwar siegen, doch würde es ein Pyrrhus- 

sieg sein. 

I T., seit kurzem Brigadegeneral, soll im Kriegsministerium 

in Rom hoke Gönner besitzen. Er hat am Spanienkrieg teilge- 

nommen und besitzt auch eine deutsche Auszeichnung, wird 

aber als durchaus deutschfeindlich und begeisterter Monmar- 

chist bezeichnet. Er erklärte, Italien würde am liebsten 

einen Sonderfrieden schließen. Die Stimmung im Lande sei 

sehr schlecht, und der Haß gegen Deutschland wachse ständig, 

wage sich jedoch nicht hervor, da zuviel deutsche Truppen 

im Lande seien. Es sei besser, wenn Italien sich erst dann 

2 | 800095 
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gegen Deutschland wende, nachdem dieses den Kommunismus in 

der Sowjetunion veraichtet hsbe. In gehässiger Weise sprach 

Telnon von häufigen Schlägereien zwischen deutschen und ita- 

lienischen Soldaten, bei denen immer die Deutschen den An- 

laß gäben. Im übrigen ist T. eifrig bestrebt, alle faschi- 

stisch eingestellten Offiziere aus seiner Umgebung zu ent- 

Der zur Umgebung des Generals Telmon gehörende Oberst To r- 

so1li ni erklärte zum Kriege, daß Deutschland zwar sie- 

gen werde, doch würde dieser Sieg nur durch Italiens Mithilfe 

möglich sein. Später werde sich Italien gegen Deutschland 

wenden. In ähnlicher Weise äußerte sich Major Razetti. 

Oberstleutnant Lattanzi erklärte, Mussolini habe mit dem 

Eintritt Italiens in den Krieg die größte Dummheit seiner 

ganzen Regierungszeit gemacht. Er sowie Telmon haben wieder- 

holt erklärt, die in Deutschland befindlichen italienischen 

Offiziere täten gut daran, sich rechtzeitig mit Zivilkleidern 

zu versorgen, damit sie, wenn es zu einem Umschwung in Ita- 

lien komme, nicht von den Deutschen erschlagen würden. 

Am 24.5. hatte Labtanzi zu einer spiritistischen Sitzung 

im kleinen Kreise eingeladen, in der er den Geist des ehema- 

ligen Bundeskanzlers Dollfuß erscheinen ließ. Dollfuß sprach 

italienisch und erklärte, dieser Krieg werde noch Jahre dau- 

ern und erst mit der Vernichtung Deutschlands und des Natio- 

nalsozialismus sein Ende finden. 

Im Dezember 41 fand in Laibach die Sitzung einer slovenischen 

Vereinigung statt, an welcher neben führenden Sloveuen als 

Vertreter der italienischen Regierung ein Inspektor des Kor- 

porationsministeriums, ein aus Triest gebürtiger höherer 

faschistischer Offizier, dessen Name nicht bekannt ist, teil- 

genommen hat. Der Italiener sprach zunächst sehr liebenswür- 

dig zu den Slovenen über die Lage an den Fronten und zwischen 

den kriegführenden Möchten. Dann machte» er alle Anwesenden 

darauf aufmerksam, daß jeder volle Meinungsfreiheit habe 

sSOHTOR>. 
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- und so sprechen könne, als wäre er im vertraulichsten Kreise. 

Er selbst erklärte dann u.a.: 

"Der Krieg ist zu Ende, Deutschland ist fertig. Sieger 

sind England und Rußland und mit England auch Italien. 

"Das Mittelmeer gehört uns, und Sie werden unser Pro- 

tektorat. Falls der Bolschewismus siegt, gehören Sie 

zu Rußland. Italien selbst wird die Zeit bestimmen, 

in welcher es sich England anschließt." 

x Auf die Zwvischenbemerkung eines Anwesenden, man wisse, daß 

Italien schon lange mit England liebäugele, widersprach der 

Italiener nicht. Außerdem erklärte er, daß ein Sieg Deutsch- 

lsnds für die italienischen Interessen, besonders hinsicht- 

lich Triests und der Gebiete der nördlichen Adria, fatal 

sein müßte. 

\N » Schreibe: 

An das 

Auswärtige Amt 
z.Hän.Herrn Unterstaatssekretir Luther 

Be: nd 

Rauchstraße 27 

Betr.: wie oben. 

Vorg.: Ohne. 

Sehr verehrter Herr Unterstaatssekretär! 

Text wie oben. 

4 2.d.A.VL’E 1- eX5317)% 
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Bıtie in der Antwort vorfiehendes Befhäftszeichen und in dus „8 N Beim! Datum anzugeben. 

‘Betrifft: Reichssicherhe FOR d.Deutsch, Pollsei | 
en italienischen Brigade 

Generel Edoardoo Telmon. *- IB 

Vorganss Sllass 
Mein Bericht Nr.IV E 6(III E 3.H,v.4-Sturg 
alt) T 843 vom 30.5.1942, ommerenin 

Anlagen: | „.B_e_r_1_ in SW I1,,_ 1 Fotokopie BERN SITRICHTIGERE. 05 08 a Br RR nit Übersetzung. Prinz-Albreehtstr, 8 

Als Anlage übersende ich die Fotokorie eines Iitalie- 

nischen Briefes mit deutscher Übersetzung, Briefschreiber ist | 
ER der italienische Brigadegeneral Edoardo Telmon und B= 

| pfänger des Briefes die hiesige V-Person 109, deren Bericht über 

Telmon ich am 30.5.42 übersandt habe, 

Inzwischen hat die V-Person hier weiter folgende Angaben 

über Telmon und seinen Kreis &emachts 

"General Telmon ersählte mir, dess er in seinem 

Hotelzimmer im "Imperial" eine direkte Leitung nach Rom habe legen 

lassen. Diese beitung, ai@”es ihm ermögliche in direkter Verbin- 
dung nit dem Kriegsministerium in Rom zu stehen, sei keechaffen 
worden, um ein Abhüren seiner Gespräche mit seinen italienischen 

er Dienststellen unmöglion zu mechen. Telmon sagter""Ich bin 

aber trotzdem sehr vorsichtig, man kann nie wissen, ob nicht doch 

irgendjemand mich abhört."" Die Leitung ist vom luftgau auf Bitten 
N des General ZT elmon gelegt worden, Am 8,6. ist General 

Telmon mit seinem Adjutanten, Oberstleutnant Lattan- 

z 1, nech Budapest gefahren. In den nächsten Tagen wird Tel- 

mon denn über Wien nach Rom fahren, 

Am 2.6.42 ver Telmon bei einer slawischen Fanilie 

x in Wien zu Gast. Leider war es nicht möglich festzustellen,um 

welche Familie es sich hier handelt, Telmon sagte mir,dass 

ihn dieser Besuch sehr interessiert habe, weil er dort Verschie- 

denes erfahren habe(politische Nachrichten?) .Am 25.6.42 ist 

; S% Te 1lmon wieder bei dieser Familie eingeladen, er will dann 
JE? N wieder interessante Dinge in Erfahrung bringen, Übrigens ist 

33T eimon dem Slawentum gezenüber sehr feindlich eingestellt, 

—. 

DEre 

Ya At Bezüglich der Sowjet-Union erklärte ir Telmon 
ff ı erneut, dass-der- ‚Arleg gegen diese noch gereinsem mit Deutschland 

z: ‘00007 
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Deutschland gewonhen werden müsse, dann könne man weiter sehen! 

Bei der spiritistischen Sitzung vom 24,5.42,über die in 

der Meldung vom 50.5. berichtet wurde, waren zugegen: 

1. Oberstleutnant Lattanzi, 
2. Heuptmann a,D.Steinbrecher, 
3, Baronesse Gian (Carla Sanna di Pilo und 
4. ich. 

Steinbreceher halte ich für politisch einwand- 
frei. Ich habe nis etwas Staatsfeinäliches von ihm gehört, 

Dass der Geist des Dollfuss ausgerechnet italienisch sprach, 

als er die Vernichtung Jeutschlands und des Nationalsozialismus 

ankündigte, hat auch ihn im höchsten Grade verwundert N 
Der italienische Leutnant Manc ini, den ich in Ge- 

sellschaft des Generals Te 1 mon kennengelernt habe, erklärte 

mir vor einigen Wochen, in Italien seien viele heute dafür, dass 

Polen wieder ein Königreich werde, Er persönlich sei mit dem Nause 

Sobieski verwandt und würde einen Prätendenten aus diesem Hause 

auf Folens Thron unterstützen! Manecini ist inzwischen ouf , 

eigenen Wunsch nach Przenysl ins Generalsouvernement versetzt 

worden. Es wäre interessant festzustellen, wie er sich dort zu 

den Polen einstellt, | 

General Tel'mon stehtwsich sehr gut mit dem Schweizer 

Konsul HagenbüchN11i, Dieser hat mir schon Anfang Mai or- 

zählt, dass die Italiener von Hitler gezwungen worden seien,900,000 

Soldaten nach Russlond zu senden, Alle fliese italienischen Truppen 

würden über Wien geleitet werden, Ich nehme an,dass die Quelle 

dieser Äusserung des Hagenbüchli Generel Telmon ist." - 

Bei den anseblichen U-Booten, die die V-Person in ihrem 

Bericht vom 30,5.42 erwähnte, diirfte es sich aller Wahrscheinlich- 

keit nach um italienische Schnellboote neuester Bauart gehandelt 

haben, Diese Schnellboote sind inzwischen im Schwarzen Meer in 

Örseheinung getreten, 

Bezüglich des Briefes des Te lmon an die hiesige 

V-Person weise ich insbesondere auf die in dem Brief zu Tage 

tretende Einstellung gegenüber den Judentum hin. Aus Gründen der 
Vorsicht,wie er selbst sagt,"wegen der Zensur", hat Generel { 

Telmon diesen Brief durch Boten en die V-Peron gesandt. - « 

Im Entwurf; 
gez.Huber 

u.0Oberst d.Polizei H=-Oberführe 
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intschuldige mich, lice, wenn ich leder u Yersehen 

"Ihr" zu Dir gesagt habe, es.iji st notwendi ‚ mit Aufriehtigkeit 

in der Seele den Grund für dieses "Ihr" zu suchen: ‚wollen wir 

iese Nachforschungen mitsammen durchführen? Es ist nicht so 

leicht. Es ist notwendig sich jedes möglichen Stolzes- zu begeben, 

es ist notwendig, die Gefühle blosszulegen um dies ohne »elbst- 

betrug durchführen zu konnen . Ein Wort ist manchmal ein Hinweis 

eine Lage, auf einen Zustand des Wesens,eine Aswiratlion. Es 

ist Sache des Lebens,des wirklichen -Lebens, des Lebens von heute, 

ice, schliesse ich die Augen,das *icht muss, von der 

S 1] Tiefe der Seele-aufsteigen, ‘es darf nicht von aussen kommen. Es 

ist notwendig,dass ich mich in diesem Augenblick von*jeder:- Last, 

von jedem Druck befreie. Ich muss sehen, Ich muss! Bist Du bej 

mir,bei dieser Nachforschung,wie ich dies wollte? Nein Du bist 

nicht hier. .Ich fühle Djeh weit weg, ausserhalb jeder Assonanz, 

in einer anderen Atmosphäre:Warum? Es ist mir nicht gegeben zu 

sehen, es ist mir nicht gegeben zu wissen. Jetzt ist es vielleicht 

unnütz därnech zu suchen. 

Aber statt dessen sehe ich, oder besser gesagt, sehe ich 

wieder. Es ist Battanyi,der Dir ein kleines Bündel zurückgibt; 

ah,jawohl! Es ist der Beweis Deines Willens,mir zu ‚beweisen, dass 

Du .einem Schmerz ins Auge sehen kannst, um meinem Willen zu fol- 

gen. Ist’ dies ein "eweis für den Charakter oder ist ‚es die Er- 

gebenheit des Weibes? Ich kann noch nicht in der Nebelhaftigkeit. 

Deiner Atmosphäre lese. Tch bin in diesem Augenblick ausserhalb 

der irdischen Leidenschaften, ich habe keinen ®tolz. Wenn ich 

Stolz besässe,würde ich mich vieleicht darüber freuen. Statt 

dessen sehe ich darin nur das Bestreben Deiner Seele emporzu- 

steigen,denn einen Schmerz auf sich nehmen mit dem Bewusstsein 

dies für einen bestimmten Zweck zu tun; ist an und- für sich ein: 

Verzicht. Und es ist gut. 

Aber es verwirrt sich noch alles; aber ich sehe noch... 

dass Du Sorgenvoll mit einem Manne sprichst,der an Deiner Seite 

sitzt. Ich weiss nicht und sehe nicht, wer es ist, 5 interes- 

siert mich nicht wer es ist. Es interossiert mich Dei ne Haltung. 

Es ist die Haltung einer Frau, { r (nie kann ich es Dir. sagen?) 

‘00009 | Lg 
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ER Rn Ieniwensvcatane ataı Te . je # Nas iwütend" auf mich, oaer wenigstens stellst D ich so. Ich sehe JDein 

\t,ich höre Deine Worte. Aber Du bist nicht hier mit Deiner 

Deele. Sie ist weit-weg,immer weit, in einer anderen Atmosphäre .Ich 
2 nicht mit As Q » sapn Is & u { oO n ser HUEN mit Assonanz lesen. st es nicht seltsam? DA 

hr". Du sagst mir,dass Du die Gramo- 
\ Q ’ N 

im 

phonplattie abgestellt aan aber Du sprichst nicht de Wahrheit.Dies 

ai n ı ist nicht Dein Wil ıe Seele hat sich jetzt noch weiter entfernt, 

Deine Atmosphäre wird dichter, dunkler verworrener. 

Ich öffne wieder die Augen, denn ‘ich brauche wirkliches Licht.Ich 

kehre zur Wirklichkeit des Äugenblickes zurück. Wenn ich wieder 

lese, was ich in meiner Abstraktion(körperl .Abwesenheit)geschriebe 

habe,verstehe ich den Grunde des "Ihr",wie Du ihn verstehen en 

wenn Du mehrere Male das dunkle Schreiben,das vielleicht im ersten 

Augenblick konfus erscheint, gelesen haben wirst. Lies es in der er 

Binsamkeit,nur mit einem kleinen Lichtstrahl..... dies ist unerlisslich. 

Und blicke dabei in Dich hinein. Ich selbst will nicht noch einmal 

lesen. 

BER ae ee ra rate 

Es ist mir eine Tatsache, die stark berührt hat. Ich frege mich, ob in 
der lat ein göttlicher Fluch existiert, Es ist ein “ewimmel von 

kenschen jeden Alters und jeglicher Art,verwirrt,zusammengepfercht 

in schmutzige Quariiere,eingeengt und bewacht „ Es sind die Juden, 

Sie werden verabscheut,erniedrigt,sie werden zu allen Arbeiten ge- ö 

zwungen. Sie sind Feinde, ohne Zweifel, und werden als Feinde behan- 

delt. Aber es ist ein sehr trauriges Schicksal. 

Ich habe heute ein deutsches Lager besichtigt. Eine prosse Anzehl 

jüdischer Epauen bei einer niedrigen Arbeit. Nichts besonder es.Aber 

eine Jüdiny eine junge,zwanzigjährige Jidin mit feinen besichtezügen 

und vornehmen Händen, schön ‚ausnehmend schön, mit Augen wie zwei “ 

Sterne. Hat ihren Blick - oder bessger gesagt, hat es gewagt- ihren i 

Blick zu mir zu erheben. #5 waren nicht mehr als fünf $Sekunden,aber A 

was habe-ich in ihrer Seele gelesen. Ich habe darin die ganze Ver- 

zweiflung ihres Volkes ge&esen. Freundin Felice, dieses Määchen Ey» 

das ich im L&äben nicht mehr sehen werie, hat es verstanden, mit I 

. einem einzigen Blick eine Sclacht_zugunsten seines Volkes, seiner ä 

Leute zu gewinnen. Ich könnte niemals,niemals sage ich, einen = 

Juden schleat behandeln. | sa 
Unä ich sage Dir noch mehr. Dieses Weib weiss es. Sie E 

hat es verstanden, sie hat es gefühlt. Aber sie hast nicht verstanden, 33 

dass ihr Blick,der einen “oment währte,ein Abschluss war, dass em Ku . 

a ‚600010 , 8 
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Sieg e1 > Bonne v l ] R [ IDTe! trocinet, 

je wird-sehr auf rest sein, weı sie sich daran innert 

und wird ein "re s erwarten,: ch niehals bev rheit 

wirds ua, In ihr Kat der Inatiakt a8 andelt, nicht der beist, 

Der Geist überlässt dem “nstinkt seine materiellen Rechte,er 

Tst nicht immer ier Lenker des Waxens des Gewissen: X des 

Aber auch ich bin in £rregung geraten... wenn ich nur einen 

Tag an diesem Orte. geblieben wäre, so hätte ich diese Frau 

gesucht. Dann .... weiss ich nicht, !reundin “elice,ich weiss 

nicht,ob nicht ein stürmisches Begehren meine Adern durchströmt 

hätte beim Anblick ihrer Schönheit, ich weiss nicht ob nicht 

ein stürmisches Begehren nach Wahrheit mein menschliches Dasein 

erschüttert hätte, um in diesen Ausen noch andere übermenschliche 

Bestätigungen aus dem Reiche der höheren Geister zu’lesen,die 

keine Sehwäche kennen, die keinen “lauben kennen. Beledizst Dich 

Felice meine Beichte? “ch öffne Diy die Seele, ich öffne Dir die 

Strasse zur Föhe,' zu der auch ich mich emporarbeite und die ich 

wie Du sagst, noch nicht "erreicht 'habe. 

leiste 2eleseharane,e 

Du,Felice, hältst mich vielleicht für heiter,befriedigt von 

meiner Arbeit,von meiner heutigen Tätigkeit. Ich müsste es sein. 

Und doch bin ich es nicht. Denn auch ich habe meine Schwächen. 

Bine kleine Enttäuschung genügt, dass mir alles düster,traurig 

ist. Ein Römer, ein antiker .Römer hätte heute an meiner Stelle 

anstatt sich ins Bett zu legen, ein schwarzes Steinchen(?) in 

den Schrein des Schicksals geworfen. 

Ich beschliesse meinen *3£ mit schmerzlicher Pitterkeit. Es 

sind immer die menschlichen beidenschaften, die die reinen 

Strassen des Geistes zerstören, | N 

Diesen Abend bin. ich von einer niedrigen Leidenschaft befleckt; 

dem Zorn,der Wut. Ich kann mich nicht davon befreien. Ich kann 

den S“cist nicht in eine höher& Zone,hefreien. Ich bin zu sehr 

.an diese &rde voll Gemeinheit und Unttäuschungen gefesselt. 

Niemals wirst Pu so wie an diesem Abend, wenn Du an mich denkst, 

mich soweit weg von Dir fühlen, wie heute, Ich kann mich Dir 

nicht im Geiste nähern. Ich bin verbunden, allzusehr verbunden. 

mit den Wechselfällen dieser Erde, Ein viel zu grosses Zimmer, 

viel zu luxuriös, ein einem grossen Hotel gibt keine Inspiratio,, 

800011 
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Ich kann mich de ttliche: iceht' nÜhern hrend die 

enschlichen Lasten mich nied -ücken,tief niederdrücken, 

je noch nie---- ein schwarzer “wi .ntein. ohne 

Verzeihung. Die Nacht allein kann ihr us] Mennees 

wohl.... wirst Du Nachsicht mit mir haben 

ik BIS sat der. sd, :h werde viel 

a) 
Dieses mein Sehreiben sende ich Dir durch Boten und nicht 

ost,wegen der Zensur. Meine VWefühle darf nur eine 

eine treue und gute Preundin erfahren, die Du 

e Din iie Hand 

Dein *reund Bduard. 
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: Geheime Staatspolizei ak 

i Staatspolizeileitsteile Wien. . 

IV E 6(III kalt) T 845 -— 
Wien, den 25.Juni 1942 

Betrifft! General Telmon und sein Kreis, 

V-Person 109 berichtets 

Am 17.6.1942 war Oberstleutnent Lattanzi, 

Adljutant des Genoreals Telmon ‚im ehemaligen Suln-Palais 

. zu der Familie des Dr.Guido Jakon ci g eingeladen. 

Rechtsameslit Dr. Jakonci g wohnt Selmkasse 2,Tel,U 17498. 

a ‘. war mit dem ehem,.österr.Kinister Nj.F ey eng befreundet, 

desgleichen nit Do1l1fuB und istin seiner Gesinnung 
entineationslsozialistisch eingestellt, Jdakon ci g «ehürte 

. seinerzeit dem Lanöbund an und war selbst Minister. Seine Frau 

» ist Bosnierin und war in erster Ehe mit einem italienischen 

Oberst verheiratet und hat von ihm die Tochter Cien Carla Sanna 
ai Pilo. Die Frau des Dr. Jakonci g,Frau Crete J,, ist 

begeisterte Öösterr.äonarchis tin. Sie erklärt,die "Diktaturen" 

seien nur dazu da, vum ein Land zu ruinieren, 

Ausser dem Oberstlt. Lattanz i wareu auch der 
Ing. dose? DobrowoNlny vom Zentrelbeuamt des Reichs- 

statthalters eingeladen. D. ist jetzt eingeriickt und ale Funker 
im Luftgau tätig. Seine Frau Nariella gab. Vecchio Verdrane, 

elne Italienerin vus Rom und deren Schwerter Theresa waren 

eleichialls zugegen. Sie wohnen im 3.Bezirk in der Gerlöause 2, 

a4 sind durch und durch deutschfeindlich eingestellt und wollen 

nach Gem “krieg sofort ganz nach Italien Übersiedeln,. 

=, - Frau Jdakoncei 8 muchte,nschdemn dio Unter- 
keltung in Gang gekommen war, den Vorschlag wieder eine epiriti- 

stiische Sitzung zu veraustelten. Leattanz 1 fungierte ele 

Nedlum,das den betreffenden Geist zu rufen und Zu befragen hatte 

und bald besenn das Tischrücken. Ich bin der Überzeugung ‚dans 

sgattanzi den Tisch selbst gerückt hat, &s schien zuerst 

der Geist von DollfuLß, denn aervonWazzini,0a- 

nn vour,Saribaldi und Bismerck, Einstimmig 

erklärten alle Gsister, dass der #riog noch 5 Johre und 9 Üonate 

N dsvern werde. Hitler werde in einen Jahr Belbetmord verüben, 

\ weil er die nach 3 dahren in Deuischland ausbrechende Revolution 

voraussehen werde. Mus. olini werde in 3 Jehren sterben und ee 

werde nicht nur in Deutshlaond, sondern auch in Italien zu einer 

blutigen Revolution kommen. Der Fas.hismus und der Nati nelso - 

zielismus würden vernichtet werden. Im Rumpf-Deutschland kömen £ 

Lo 
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kämen äie Hohenzollern zur Regierung, Üsterrsich werde wieder 

unebh'ngig und gross unter OtLo von Habsburg, Italien werde 

Monarchie unter seinem Königsheus bleiben. Dr. dakonoieg 

werde wieder Binister ü,s. auf vicle Jahre, Italien werde nech 

3 Jahren einen Separatfrieden abschliessen, Deutschland wird 

"erledigt" sein und aus dem Kriege ausacheiden müssen. Der Krieg 

zwischen Amerika und England einerseits und Japan werde fortgehen,wobel 

Japan besiegt werden würde. Ver Krieg „egen die Sowjetunion werde 

noch 2 Jehre dauern, der Bolschewismus werde überhaupt nicht ausge» 

rottet werden, jedoch auf die Sowjetunion beschrlünkt blerben und 

im übrigen Europa keinen Einfluss haben. Ferner erklärte elner , 

der Geister durch Lat tan z i, dass Hitler der Satan sel, 

dereuf die Welt gekommen gei um Schrocken und Tod auf die urde 

zu bringen und Deutschland nach einem scheinbaren Aufutieg zu vor- N 

nichten. Die Juden würden nach Deutschland wieder zurückkommen ox 
können und es weräe allen Leuten In Buropa „ut gehen.- 

Am Abend des 18.6.42 wurden der Schweizer und der dänische 

Generalkonsul bei dakonci 5 zu Gast erwartet, 

Am Abend d.e 18. 6.42 weren beinahe süntliche in Wlen be- 

findlichen itelienischen Of:iziere nit der Fanuilie des Ing, Dobr 

wolny bei der Festvorführung m Tacchio, Ich vase, mit Oberot 

Torsoli ni und Leutnant Aimo ne spüter noch zusenmen., 

Der Leutnant erklärte wir, es sei ein Skondal, wie sich die doutechen 

O£ iziere den italienischen Offizieren gegenüber benühmen. Auf der + 

Fohrt un die Front habe er es selbst erlebt,wie ein deutscher 

Offizier mit vorgehaltener Pistole ein “bteil von italienischen 

Offizieren geräumt hätte. Er und seine Kameraden könnten 08 Pr 

nicht erwarten,den Deutschen ihre wahren Gefühle zu üussern. 

Am 15.6.42 war General Te imo n in Paaleitung seines 

. Dolmetschers ‚des Ieutnents Ma rose i, hoch Rom zu siner Benpre- 

chung im rönischen äriegsmiuisterium gefahren, Generell Telmon 

segte zu mir, das; er von einem der einflussreichsten Minister 8 

nach Rom beordert worden sei und dass dieser Minister sein bester 

Freund sei. Der jtalienische üijlitärarzt Lup1i esoste zu mir, ii Rn 
„ 

E dass es ein ®kondel sei, was zich jetzt im Protektorst abspiele, 

Wenn die Deutschen erklürten die änglünder hätten sich einst 

schändlich gegen die Buren benommen, so müsse gesagt werden,dass 

die D,utschen viel schlimmer mit den Tschechen ufßgingen. Die Er- 

schiessung der Männer von Lieditz bei Kladnow, Nie Forttreibung 

ihrer Frauen iu ein Konz.-Laeger und die Losreissung der Kinder 

von deh Hüttern sei eine. satanische Barbarei .. Hitler ;ei dei 
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der .„chre Antichrist, der die ganze Welt vernichten woile, Italien 
müsse und werde alles tun, um das zu vereiteln. 

Am 21.65.42 um 23 Uhr kam Generali Telmon aus Rom 
nach Wien zurück, Sr erklärte, er habe nicht viel erreichen können. 
Aus Andeutungen ersah ich, dass er mit diesen Worten seine Pläne 
in “ichtung eines Ausscheidens Italiens aus dem Krlege meinte, 
<elmoa erklärte, die anderen Generöle könnten sich nicht ent- 
scheiden. +elmon erzählte mir weiter, dass er in einigen 
Wochen nit einem Teil des Kommandos ncch Lomberg übersiedeln 
werde, von dort könne men mehr ausrichten. Telmon vertritt 
den Standpunkt, dass der wirkliche ärleg,also der Krieg mit Waffen, 
in ein bis zwei Jahren spütestens zu linde sein werde, doch der 
Wirtschaftskrieg werde von Seiten Amerikas und Inglands weilterge- 
ührt werden und dieser Wirtscheftskrieg werde es sein, der 

Deutschland vernihten werde. Itallen müsse sich vor diesen schlin- 
men Snde bewahren und rechtzeitig ebspringen. 

An 24.6.1942 war General Te lmon mit einen Teil 
seiner Ölfiziere bei uns. Es wurde wieder elfrig in Spiritimus 
ertmacht. Diesmal erschien der Geist Dante es, der erklärte ,dase 
der Ariog noch Jünger als Sudehre dauern wird, Deutschland aber 
wirtschaftlich zusemmnenbrechen werde, 

Generell Telmon erzühlte uns sehr PR RR N dass die 
. kleinen Unterseeboote(S hneliboote ?) die jetzt im Schwarzen lieer 
eingesetzt seien, einen russischen Kreuser. versenkt hätten, singe - 
Minuten derauf wärs das eine dieser italienischen Boote von einen 
Geutschen Bombenflugzeug angegrifien un versenkt worden. Acht Mann 
ier Besatzung seien. getötet worden. ib sei jetzt eine italim Ische 
lerine-Komission damit beauftrag worden, solche Vorkommunisse in 
Zukunft zu verhindern, Telmon erzühlte denn, dass sehr 
viele itelienis:he Narine-Offiziere undlöolduten auf der Durchlehrt 
nach der Sowjetunion in Wien wcien. An 26,6. will TZelnmnon eu 
einen Tag mit dem Auto nach Duispest fahren und am Sonnteg,den 20,6, 
suf etwe lo Tuge an die Wstf. ont Tliegen., ’ 

Oberstleutnent Lattan zi erzlöhlte mir, es gei 
jetzt eine neue Bombe von len Amerikanern erfunden worden, die. 
Zusanmengepresstes Ges enthalte, Durch die £xplosion würden ie 
Leute buchstäblich in Atome auf;elöst, Die Deutschen hütten an der 
&leichen *rfindung gearbeitet, es aber nicht geschafft, nun sei es 
den Amerikanern gelungen. a ttanzi erkläris nir denn,dass. 
es dem #talienischen, Volke ganz esal sel, °P Bobruk sefallen sei 
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oder nicht und ob englische Geleitzüge versenkt wimwlen oder nicht, 

Des italienische Volk habe Aunger,die itel.Mitter riofan auf der 

Strasse,dass sie Brot für ihre Kinder wollten,es gebe bereite 

Unruhen und Ärawalle. Das Leben sei wahnsinnig teuer geworden, 

die Keichen bekimen alles,aber die Nasse des Volkes verdiene 

wenig,vor allen *ingen zu wenig, um sich die erforderlichen 

Lebensmittel zu kaufen. Es herrsche eine ungeheure Unsufrieden- 

heit in Iialien.- 

Pr mungen e 
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> 
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Geheime Staatspolizei SBEhe res 
4 >> BO E2 : ien I, den 
N  Glaatspolizeileitftelle Wien Dotsiunlaßre 
Lsiter - IV E 6-7 845 -g- % Seunfprecher Ar 17-5406 

nn RE neichssicherheita Bitte cn der Antwort vorfichendes Befhäftszeichen und ITS = Esel eLvoN 
etr 22% yım anzugeben. 

= Italienischen Brigaäe- - VI - ie 

Generel Telmon, 2.H.v.4eSturmbann! 

Vor zangı mtsrat Pommerening -oVih- 
Mein Bericht v,25,.5.1942 A : F f ci, 

DT 843 -IVE 6 - Ben Lu Ln  BWLL, 

anlapseı Prinz-Albrechtstr. 8 
je 2 Berichte. 

Als Anlagen übersende ich zwei hbechriften von 

Berickten der V-Person 109, 

DerRF Hi u. ‚Ch ef d. Deutsch, Polizei. 
De Ch ch der Sicherheit: gelte zeit, des5D ‘ 4 — 

ı Br ah 

LA Ferc-; sus 
ran Kurdıar Irgang 7 er hmm 
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B 7. Staatspolizeileusielle \vien. a 

ee ;6-T893-- Aal em Wien, den 6.Juli 1942 

Betrifft: Den italienischen Brigadogenerel Telmon 
und seinen Ärcis, 

V-Person 109 berichtets 

Generell Telmon ist am Abend des 5.7.1942 

von seiner Inspektionsreise an die Ostfront nach Nion aurlick- 

gekehrt. Telmon wer an 28.6.42 nit Oberstleutnant 
Lattangi und Leutnunt Noros si an dle Ostfront 

seflogen. Er errlürte mir, dass Ihn hauptsächlich scine Unter 

relung mit dem duutsce ıen General llofimann (ich „laube in 

Nikola)jew) interenniert habe, &s sei ein Unsinn zu glauben, 

\ dass die Sowjetunion Qurch die letzten Sicge erledigt nel. 

Die Sowjetunion habe noch viel KÄrlegsnateriol und ungcheure 

Venschenkassen auf einen ungeheurön behiet zur Verfügung. 

Die Stlmung, der deutschen und Italionischen Truppen an dor 

Front sei sehr schlecht, sie er:lürte , daso sic auf keinen 

Fall noch einen Winter dure!machen würden, velo seien om 

schöpft von den Strapazcn des Letzten Winters.-Ich botone 

eusdrücklich, dans Geflügel Teil mon nicht nur von der 

Stimmung der italienischen Truppen ‚sondern auch von dor der 

deutschen Truppen vprach, 

Telmon rühnte vich mir go, onüber, dans Dank 

seines diplomatischen Verhaltens die Doutuchen volles Vor=- 

trauen zu ihm hätten. Er markiere (iberall den Deutschenfraund 

S und Achsenanhäünger um so viel wie möglich zu erfohren. £r 

warte aber nur auf die Zeit, o die Dautschen widder aus Ite- 

lien hinsusflögen, zo wie dios schon einmal &deschehen nei. 
Wann dles geschehen sein soll, sagte mir Gen.T. nicht, ich 

nehme an, dess er auf (üje Zuit wo Dorditalien Österreichisch 

r wear, anspielte. 

Oberst Torsoli ni, der kommonient der Wiener 

Etarpe, wurde von Telmon oabgesetst und an seine Stelle 

Oberst See chi eingonetst. Sacchi ist eine 
&restur Telmons. 

As 5.7. erfuhr Telmon von seinen Adjutan- 

ten Oberstleutnant Lattenzi , dasesDr. Jakonei e 

on Morgen des 6.7.42 nach Zürich fohren werde, Duroufhin 

önderte Te lmon sein Prosremn und Zurı in meiner Bo= 

gleitung in dez a wo dakoneceig spielte, 
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dgakoncisg8 wnaüä Te lmon unterhieltion sich lange 

Zeit, ohno dass os mir möglich war, das gıringsto über ihre 

Unterhaltung su verichren. Alo Telmon eich vn Ja- 

konci g vera.uchiodete, ma.hte er ein zohr zufriodenes 

Gesicht. Über JSakoneci g und deosen Frau und deren 

politische Einstellung habe ich an 25.6.42 bereits berichtet, 
Telmona erzühlie mir, dass JAie Posichtizung der 

Schiffowerft in Nikolajew überaus Interessant gewesen wire. 

Ein deutscher Oberstleutn:nt hube ihn, Telmon, und seinen 

orfizieren genau Ale Anlagen der Verft in Nikolsiew und Ale 

sort stattfindenden Arbeiten gueschlliert, Te iImon saute 

zu mi, Ad er benütse ee stets, eich von Deutschen solche Sachen 

erklären zu kassen. Auch ein deutech® Aduiral int nach Tolmons 

 Angeben mit ihn susaroen in Sikolejes gawesen. Diäser duutsche 

Admiral soll angeblich perfelt syaniech sprechen und in Guate» 

mala «ls Auslandsdeutscher gebozxen sein. Ende Ausant kommt 

Telmon endgültig nech Lumberg. Ir will ober zwoimel im 

' Monat von dort. nüöch Tlen zum Besuch herüberkommen. 

.ZTelmon hat kürzlich eine karte mit einem Glück- 

und Segenswun:ch von Papet orhalten. Ich habe dlese Äarte 

selbst gesehen. Sie war durch Äurierpost eingegangen. 

KB NT I] 
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wien, den 13.,Juli 1942 

1.) Betrifft; Äusserungen des italienischen Brigadegenerals 
Telmon und anderer itelienischer oOffiglere 
über Deutschland usw. 

V-Person 109 berichtots 

General Telmon eraählte mir, dass Italien 

gegenwärtig etwa 8 Millionen wehrfühige Männer habe. Unter 
den Waffen seien jetzt aber erst 2 Millionen, Najor B a8=- 

8 i an i, der am 10.7.42 zur italienischen Etappe nech 

Lemberg abgereist ist, figte hinzu, dase Itellien seine 

Soldaten schonen müsve,denn kurze Zeit nach Beendigung des 

\ jetzigen Kriez;es werde ein neuer Krieg kommen us der 

Krieg Italien gesen Deutschland, für diesen müsste. Italien 

seine Kräfte aufsperen,. Für Italien sei es vehr wichtig, 

die deutsche Strategie und Taktik und gesamte NMilltär- 

organisation aub genaueste kennenzulernen, demit es sich 
denn im zukünftigen £rieg danach richten könne, 

Generell Te 1 mon war am 10,7.42 im Kraft- 

wagen nach Budepest defahren und kehrte am 11.7. um 4 Uhr 
nachts nach Wien zurück, PT elmon hat aus Turin einen 

Wehrmachtskaplan kommen lassen, einen Jesuiten im Leutnents- 

reng. Dieser Kaplan muss täglich die Messe lesen; er wird 
demnächst verschiedene Italienische Truppenteile zu gottes- 

Gienstlichen Zwecken besuchen. Telmon segte zu mir 

voa' diesem Kaplan, duss er ein politischer,diplomatischer 

Priester sei | 

Hauptmann Bradaeghi eo, der Adiutante 

maggiore des Generals Telmon, sagte beztiglich der Lage in 

Ägypten, dass Italien dort echon 5 Armeen siugesetzt habe, 

während von deutscher Seite nur ein paar Panzerverbinde 

unten seien. 

Telmon erzühlte mir, dess er in den nächster 
Tegen wieder in eine. Wiener "slanische Gesellschaft" ‚geben 

werde und er hoffe Erfolg zu haben! Die Sache würe ein " bel’ 
colpo", die Deutschen würden staunen, 

Bezüglich der italienischen kruppen- und Heaterdel: 

\ Abckleporte erzällte Tel mon, dass nur ein Teil dieser 

Transporte über Wien sche, während ein Teil über ‚Triest, 

Jugoslawien nach Budapest geführt werde, Die italienischen “ 

Betameb. le viel Baaaer\ eloir 0 Bee 
ee ; i ; u HER $ = . 1 Y er : 5 <a Be ER r. % Be) HR ; A) ‚ ER E8. 
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Der italienische Leutnant Le r 3 erzählte, dass er N 

erfehren habe, dass die Spannung zwischen Reichemarschall Göring 

und dem Chef der Deutschen Polizei Himmler immer grösser weräe, 

Auch die Gegensätze in der Partei und dem äeere nehmen nach der 

Behauptung des Leutnant Se rz ständig zu. 

Tee Ten en en ıen 

Centered 



Reichssicherheitshauptanmt ° Berlin, den ## Juli 1942" 

vE-2.I1°€ . 

Betr.: Italienischen Brigadegeneral Edoardo 

Telmon (wiederholte deutschfeinal.Äusse- 

rungen. ) i 

CK a Ta a X v 
WMENDEIMI 

Be u - »vy bo 

1.) Vermerk Erd se ” 

Von der Stapoleitstelle "ien sind aArei Kopien 

von Berichten an IVE6 eingegangen, in denen 

ausführlich über die völlig deutschfeindliche 

n Binstellung des T. und seiner Umgebung berichtet 

wird. 

Auf telefonische Anfrage bei IV E 6 (Sachbearbei- 

ter: Sonderegger) wurde mitgeteilt, dass in 

Kürze der Stapoleiter Wien in Serlin eine Aus- 

ff‘ sprache mit IV E über Telmon haben werde. IV BE 

wird dann einen umfassenden Bericht über das 

vorliegende “aterial dem OKW zuleiten, und die 

Abberufung aller in !rage kommenden Italiener 

auf diesem Wege veranlassen. VI E.1l wird von dem 

weiteren Verlauf der Anselegenheit “Xenntnis 

= erhalten, 

Somit ist von hier aus nichts weiter zu veran- 

lassen. 

: VIE zur en? x 

KK anlegen 73407 

20-42 VI EL 0 3315 

Ts | 

Hei 

# 
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Seheime Staatspolizei 
BT Wien I, den Zl.duli 19 42 

Staaispolizelleitjtelle Dien Morginptab 4 
- a Sewnfpreier Art7ess0 ehe 

| An das eim! 
Yhezeit | Mulagen ) 
en 
rn E _ 

E 27. JULI 1942 R 
bi nf Aa 2hH.v.J-Sturmbennführer 

nenn ts Pommerening-o.,V.tl.A, - 
Betrifft: Fl} 
General Telmow, L Berlin ll, 
Vorgang: Prinz-Albrechtäk RL a Un 
Kein Bericht von 6.7 +42 N Des Chef de a rel u. „den $ D| 
T > ne Ri T 843- IVE 6 - | SH! 23 5 10 =: 
Anla;en? Be 
je I Lichtbild und G ah 

3 Bericht d.V-Person 109, Amkı 
EB 

IN 

Als Anlagen übersende ich 1 Lichtbild, auf dem 

General Telmon mit seiner Begleitung dargestellt ist, 

Telmon ist der Offizier der auf dem Lichtbild vorne 

links zu sehen ist, rechts von ihm ist der Oberst Bixio. 
- Die Widmung auf der Rückseite des Lichtbildes "Neo semel 

in die" soll bedeuten« dass Telmon "nicht einmal am 

Tage" (also ständig) an die betreffende Frau - die hiesige 

Vertrauenspereon - denkt. 

Bezüglich des Berichtes Über den italienischen 

Merschall Ugo Cavallero bemerke ich, dass die 

hiesige V-Person nach der Ernenmung Qavallero a \ 

zum Narsghall von hier den Auftrag erhielt, Telmon 

Fr vorsichtig über seine Ansichten Über U. suszuhorchen, 

WMurdhere/ ss 

2) Ahnen 
AR, > te ) 
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Staat: „väzeliensielle Wien. R8 N 

IVE 6-17 843 -g 

Wien, den 16.Julil 1942 

Betrifft: Genersi Tel n über Marschell 
Ve Cavallero, 65 [ ? f 

{ x % 
V-PFerson 109 berich.cte F x Im 

# 

Auftrsssgemöss habe ich versucht vn Telmon mu 

erfahren, was er über U av ellero denkt und was er 
zu seiner Beförderung zum Narschall ae 

‚2elnon enrlirte mir, 0a ellero ael kein 

grosses RER und politisch oine grosse Null, Er sei nur 
durch den Faschismus hochgekomnen, er sei ein mitteln'sgiger 
General gewssen,nicht mehr, Tolmon sarte dann wörtlich: 

"Armes Italien, das keinen Besseren als Yavallero 
zam Merschall hat", Teilmon erklörte, ds dJaval- 
Lero seinerzeiten BadogN1% 08 Stelle nach dessen 
Blamage in, Criechenland Uhef des Generalstebes seworden vei, 

G. sei cin Mann, der immer des tun werde,wne alle tun, er 

habe keinerlei Eigeninitiative. Wenn des Italienische Heer 

x Geutschfreundlich sei, sei er es such und wenn es deutsch- 

feindlich sela werde,.warde er elelchfaile deutschfeindlich 
\ sein. Telmon meinte dam, dass OQavallilero 

sehr auf seinen eigenen Vorteil beäncht sei. Ir sngte wört- 

lich.von Q.:s " Er ist wie der Wind, heute bläst er von Norden 

und morgen von Osten," 

\ zelmon erwartet in der nücheten Zeit die Durch- 
reise Cavalleroe an die Ostfront und wird dann 

\ nit ihm, wie er sagt, viel besprechen, 
Telmon wird sich in der nöcheten Zeit dienstlich 

nach Rumänien b: ‚geben, aber en? jeden Fell diese Reise erst 
dann machen, wenn er vorher Cavallero ee&prochen 

hat. 

Bin 7% Auch andere itelienische Of’iziere, die sich über 
> » GSeaevealleros Befärderung äusserten, beurteilen ihn 

ähnlich wis.dies Telmon x«eten hst, 

LA; F er l “ 

Bez sen HmeT 

Ae, 
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Fr: oh a werner 

Val UEteliier 

Scheime Staalspolizei Dieniäen und ME 
Steatspolizeileifftelle Wien Morainptaf + 

Leiter -— IVE6 -— T 843 -g- Sernfprener Art7ehas0 o 

RE Anm brennen Bram un ol en | vutts sa der Antwort vorftehendes Befchäftszeichen und auR? 

Detum anzugeben. 

An das Der RF$fu. Chef d.Deutsch. Polise‘ 

— TReichssicherheitshannfa Sicherheltnatt oe u 
na WE ı I ie S 4 vhe nee he 

Amt VI Upızeit Mt a 
BIT 29.7.1902 | 

Rn £; „ Auter Pommerening 
una 

KR Eertoht- von 13.7.42 Ef „er in EU llın 
IVE6 - T 843-g- Prinz-Albrechtsir, 8 
Anlegen: je -1- | 

Als Anlage übersende ich einen Bericht der 
' hiesigen V-Person 109 über den italienischen General 
Telmon unä dessen Beziehungen zu Dr. hwido Ja- 
koncig. Bezüglich der Angaben der V-Person über 
die angebliche Geheimorganisation, der General Tel- 
mon auf der Spur sein will, bemerke ich, dass die V- 

Person hier musdrücklich versichert hat, dass es General 
TZelmon mit seinen Angaben über diese Organisation 

wirklich ernst gemeint hat, 

Bei Dr, wido Jakonoi &E, der achon öfter 
in den Berichten der V-Person 109 in Verbindung mit Gen, 
?elmon genannt worden ist, handelt es sich um den 
Minister a,D, Rechtsanwalt Dr, Quldo Jaekonei Er 

geb. am 27.9.1895 in Capo d-Istria,Ttalien, Roichs- 

deutscher, verheiratet, in Wien III,, Salmgasse 2 wohn- 
haft, Jakonoi x hat beim hiesigen Ref, IVA 3 
Telt IX 0/H) einen Vorgang, aus dem ersichtlich ist, dass 
Jakonei g während des Weltkrieges im 1.Tiroler 

I Brdar Kaiserjäger-Regiment gedient hat,nach Kriegsende zuerst 
Fe 

73 in Meran als Rechtsanwalt tätig war und später seine 

Tätigkeit nach Innbruck verlegte, 1952 wer er im Kabinett 
Dollfuss Handelsainister, trat aber im Mai 1933 zurück, 

Auf eine Anfrage der Geujeitung der NSDAP Niederdonca A 

über den Leumund des Jakonci g wurden gegen seine 

Person keine Bedenken geäussert. In den hiesigen Vorgang 
wird als Ehefrau des Dr. J, eine Margarete geb, Fuchs 
bezeichnet. J. wurden nach seinem Ausscheiden aus der 
Regierung Dollfuss nat.soz. Sympathien nachgesagt. Im 

ee 6 a 
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Im April 1941 lag gegen Jakonc i g eine anonyme 

Anzeige vor, in der er als ehem, Heimwehrführer be- 

schuldigt wurde, noch immer mit "Prominenten" in Berlin 

in Verbindung zu stehen, 

Aus den hiesigen Akten ist ferner ersichtlich, 

dass J, häufig Auslandsreisen machte. So ist er im Ok- 

tober 1941 nach Kroatien gefahren, im Dezember 41 nach 

Ungarn und der Schweiz, im März 1942 nach Kroatien und 

der Schweiz, Hier besteht kein Zweifel daran, dass Ja - 

konceig für die Abwehrstelle Wien als Vertrauens- 

mann tätig ist. Die Angaben der V-Person 109 bezüglich des 

Gen,T elmon haben sich bisher als durchaus zuver- 

lässig erwiesen, soweit diese Angaben hier überprüft 

werden konnten. Es muss demnach auch angenommen werden, 

dass die Angaben bezüglich des Rechtsanwalts Dr. Ja- 

koneci gg den Tatsachen entsprechen, Möglich wäre 

übrigens noch, dass weniger Dr, Jakoneoi gg selbst 

als seine Frau oder deren Tochter aus erster Ehe den 

deutschen Staat und dessen Regisrung Teindlich gegenüber- 

stehen, während Dr, J, selbst loyal ist, 

fe, 
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IT 26- 1893. \ ‘U | Wien, den 21. Juli 1942 
VW m me ar me DI m nn 

1.) Betrifft, General Telmon/Jakonei gs uw 
Bericht der V=-Person 109: 

Au 17.77.42 eraählte nir Gonerel Telmon 
unter dem Siegel der grössten Ver: ‚ohwiegenheit, er soil einer 

Geheimorgenisation auf der Spur, deren endgültige Intlarvung und 
Aufdeckung ihm in Tialien srossen Dank und grosse Anerkennung 
eintragen würde. Er habe erfahren, dass 68 eine geheine Vereini- 
gung.gebe, die vom feinälichen Nachrichtendienst, in erster Linie 
dem englischen, ins Leben gerufen sei und die den äweok verfolge, 
äurch geschlechtskranke Frauen die Offiziere und Nannschsften der | 
Achsenmüchte systematisch zu infizieren.Auf diese Weise voll er=- 
reicht werden, dass grosse Truspentelle der Achsonmüchte kanpf- 
unfähig gemacht würden. Tel mon behauntete, dass dieser 

"Organisation soger solche Frauen eansehörten,die sich velbst 
bewusst hätten infizieren lassen, um die enteprechende Goschlechts- 
krankheit weiter zu verbreiten. Von dieser Orgsisation würden . ' 

Frauen aus allen Gesellschäfteklansen herangezogen und entweder 
dafür bezahlt, oder aber sie. bötätigten sich suf Grund Ihrer 

eigenen feindlichen Einstellung gexen dio Achse. Diese Voeruini- 
gun; habe ihren Sitz in allen grossen Stüdten der Achsennächte, 
Inn, dem Gen. PT elmon, sei es durch einen Zufall selunsen, 
ale Angelegenheit in Wien aufzuspüren und aufzudecken. Er müsse 
sehr vorsichtig vorgehen, da es schr aefährlioh sel, dis Machen- 

‚ seheften dieser %rganisation aufzudecken, Bcine Boobuehtungen und 
Ermittlungen mache er nur nit einigen wenigen zuverlässigen orH= 

zieren. All dies mache ar nur um Italien zu helfen, wenn ee nach 
ihn gehe, könne Deutschland ruhig zugrunde gehen, Telmon h 

fraute mich hiercuf, ob ich ihm dabei helfen wiirde, die ganze 
Sache sufzudecken und ob ich bereit sei, Ihm in dieser Suche 3% 

einen Pienst zu leisten, wenn sr mich einmel brauchen witrde,enoh 
wenn dies gefährlich sei, Ich erklärte hierauf, dasn ich LIE “ie 
Sache noch überlegen müsste, NER r 

In einigen Wochen wirä die Wiensr Etappe sutge- 1 
löst, weii die meisten itelienischen sruppentrensporte in Zukunft es 
über die rumönisch-ukreinische Grenze unter Umgehung Viens schen 
werden, 2 e1mon,.der mir dies sogte, srzöblte mir ferner, 

& dass Itslien nicht nehr viel Truppen nach Rusclend ‚schicken 
& es ie würden etwa 900.000 viel, eu 8 % 2 unten 

{} 
a 

a 
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unten konnen, Im übrigen sollten die Duisshen selbst mit 

Russland fertig werden. Italien brauche seine Leute für 

Ägypten,wo der Kumpf sehr hart sein und sich nöch lange 

hinziehen werde, 

Au 19.7.42 empfing Te lmon einen italienischen 

Offizier .der soeben aus Athen ungskommen war. Dieser ergühlte 

ihm, dass er Dokumente nach Rom für die lersogin Irene von 

Spoleto-Aoste,die Gemahlin des Herzogs Aimone von Spoleto- 

Aosta,König von Kroatien, mit sich Tühre, Diese Dokumente 

seien für die griechischen Jonarchisten, aber auch für die 

italienischen Nonsrchisten sehr wichtig. fe lmonun em 

zöhlte nir denn, dass er-von diesem italienischen Offizier 

erfehren habe, dass sich in Griechenland ein Aufstand vorbe- | 

reite. Dieser Aufstand werde von den griechischen Nonerchisten 

organisiert, doch seien an dieser SÖgche auch ital,.Nonarchisten 

beteiligt. Durch den Aufstand solle die jeizige „riechische 

Regierung gestürzt werden und an ihre Stelle eine nonarchi- 

stische Regierung treten. 2 el mon meinte aber, dans os 

für diesen Aufstand noch zu früh sel,die Zeit dazu sei noch 

nicht gekommen,die Suche werde, wenn sie wirklich versucht 

werde,so enden wie die Versucherser Ischechen im Protektorat 

gegen Deutschland zu arbeiten, Dess der geplante griechische 

"Aufstand" sich offenbar nur gegen die Jötzige griechische 

Regierung und wohl „uch gegen die d«utschen Truppen richten 

soll, hat Zelmon mif nicht dirckt gesagt. Ich nehne 

dies aber en, da er auf Üürund der Angeben des „us Athen ein- 

getroffenen itel.0f'1ziers betonte, dass der Aufstand von 

ital.NMonerchisten unterstützt werde und diese dürften sich 

wohl schwerlich gegen ihre eigenen Truppen wenden. 

Über die Beziehungen des Genereis Telmon zu dem 

Wiener Rechtsanwalt Guido dakon ci g habe ich neuer- 

din:s folgendes erfahren: : 

Jsakoncieg ist mit seiner Freu und seiner 14- 

jährigen Tochter Helga kürzlich nsch Inusbruck gefahren, 

Generel Telmon hat den ‚Shepaar d. einen Karebinieri 

zugeteilt, damit äleser die Crenzübertritte der Tochter des 

d. nach Italien erleichtert. An Brenner het sich Helge d. 

mit der Kömtsesse Uaria di Sanıa getroffen und beide sind 

darauf nach Bozen weitergefahren. Die Komtesse Carla di Sanıe 

ist-die Tochter der Frau dakonei; eus deren srater 

Ehe nit einem italienischen Offizier, von ücm sie inzwischen 

geschieden wurde, während die Tochter Helga sus seiner eigenen 

‘00036 
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eigenen Ehe stammt. Das Ehepaar dekonei 8 nalın in 
Iansbruck im H tel Innsbrucker-Kof Quartier. 

Kenersi Telmon hat dmdDr. Jakonoi & 
zugesagt, dass er ihm wichtige Eupfehlungen für seine Einreise 
in die neue itelienische Provinz Ljubljena(beibeh) veben werde, 
de bringst von jeder'Auslandreise veiner Frau und der Komtesse 
Carla di Sanna sehr grosse Geschenke mit, wie Srillantringe, 
wertvolle Taschen usw. Jakonei x und seine Frau cıdnd 
ausgesprochene Gegner des Grossdeutschen Reiches, Aus den 
Äusserungen der Frou J. muss ich darauf schliessen, dass ihr 
Wann und sie nicht nur mit Dollfuss ens befreundet waren,sondern 
auch jetzt noch mit Frau Dollfuse in Verbindung stehen. rau de, 
äie die Tochter eines Bozener reichen Bierbrauers sein soll, 
hat mir selbst gesest. dass sie damit rechne, dose ihr Nann, 
wenn es zum Umsturz kommt, Minister im meuen Österreich werden 
wird. Ich halte das ähepaar Jako ne i & für Feinde des 
Grossdeutschen Reiches, des Notionalsosielismus und für Legiti- 
misten,- 

Bu. Ya Yun Tal Yaad Yaaıd! Yan 

Centered 

Im Auftrage’: 
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_ Beheime Staatspolizei (55 Fretlmm ı an haguet. 100 A 

e Staatspolizeileitftele Wien Morsinplag 4 ” 
Ye. An des Sernfprecher Ac17o5e80 

[® a A 2 eiehene Reiche - IV - 
Bitte in der Antwort vorfiepondes Belhäftszeihen und 

Datum auzugeben. 
zZ. an a Amtsrat 

mormene an nn) 
| Der Chef Aa Che &Deu e) 

Betrifft: 

Den ital.General Telmon. 

Vorgang: 
Mein Bericht vom 24.7.42, IV B 6 - 

7 843-8- _—— 
Anlagen: je 2. er Bi 

a ‚, Amt: 

Als Anlage inbeeere Kernen ‚weitere Berichte der 
V-Person 109 vom 25. 7. und 3.8.1942. 
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Geheime Staatspolizei Hahem! ARNO 
Staatspolizeileitstelie Wien. j St 2 

IV 56 - T Bi5g- fien, den 25.Juli 1942 

Betrifft! den italienischen Generell Telmon. 

Sericht der V-Person 109 : 

An 22.71.42 erathlte nir Gonsrel Telmon, dad 

er aus Rom die Nitteilung erhalten habe, dass zur Auf- 

27 Geckung der Geheimorganisation,dic den Zweok verfolge, 

Aurch geschlechtsitranke Frauen Offisiero und Mannscheften 

+ jer Achsenmächte ee zu intisieren, ein beson- 

ders gewahltır Hann nach Wien entsandt werfe, General 

Telmon sagte nicht un wen ea sich bei dieser Bnt- 

sendung handle... Aus seinen weiteren Mittellungen war 

auch nicht ersichtlich, ob es sich um einen Krimina- 

listen, einen Nachrichtenmann oder etwa um eine Killtäm- 

person handelt, Telmon sagte aur, Rom wird mir 

einen Spezialisten «ur Aufdeckung dieser Organisation | 

entsenden. Telmon erzählte mir, dnaes er am 21.7. 

= S 42 sus Rom den Beiehl erhalten hat,varıchiedene Geheim- 

dokamente,die sr bei alch in Hotal und aueh im Kommando 

N a2 bisher aufbewahrt hat, zu verbrennen, "ozütrloh einzelner 

verbrennter Schriftetücke sagte Te lmon, dses er 

ihren Inhalt auswendig geler«t habe, Ofienbar handelt 

ee sich dabei um kurze mäilitürische Beschje „bezw. | 
überhaupt um kurze mil.Neldungen,. Am 21.7.42 telefönierte 

Telmon von der Zentrale seiner Diensisielle am 
x Benwweg nsch Kom,da er „ wie er air sugte, befiishte,dasn 

is end ve Weitung ebsehört Wan 

Am 22.7.42 Lubr Deimon mit Oberstleut- 

sent Les tanziwmdilorpes si much Troprem, 

S ür kehrte in der Nacht zurück, Die Reise PTeilmom .ı 

nsch Rumänien ist fürs ursie auflgeschoben worden. Sie 

wird erst srfolgen,wenn. Zelvuon endgültig nach 

beuberg überricdelt, 
Der Wiener itelienische Generalkousul Roma rs 

n.0. ioct Jeist täglich nit den in Wien b+findlichen 
itelienischen 6X izieren gemeinsam ic der Offiziors- 
esse, Romano ist Reserveoifizier; er ist nicht 

 deutschfreundlich PIORRBEOANE HR we ı Asus | 
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Tizelmoas Schaustung hat Romano so viel nit den 

üffizieren sa besprechen, duss er au diesen Grunde die 

Sahlzelten mit ihnen gemeinsan einninnt, 
ie 1monA crsählte mir, er habe bei der Rückfahrt 

von Trozpau sich 1 1/r ütunden in Brünn aufgehalten, weil 

er dort eine wichtigste Besprechung ait einem Herrn hatte. 

Im Lıuie des weiteren Gesprächs sucte Telmoa zunlir, 

wenn heute noch Italien mit Änglanı gehen vürde, würde 
Beuischlenä den Ärieg verlisrch. 

e | Im Aßftrage’ 

Neerzumehner, 

< 
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/dJusen, sie hätten dort noch alles in den Uinden, Horthys 

Durch Cipriand habs or schr Interessante Leute 

Betrifft: Den ital.öenerel Telimon 
er Rechtsanwalt Dr, Jakono i gs uam. 

V-Person 109 berichtets 

General Te lmon und Obeoretlautnnt Lat» 

tensi mweren an 2% und 29,7.42 wioderum in Budapest, 

Kattanzs.i cerklürte Budepest sei da Paradies do 

Sohn sei schr judenfreundiich. Von den Ungarn sagte L, ,dase 

"sie Ale Iteliener sehr gerne hätten, die Deutschen dageuon 

nicht eusstehen könntog, 

2elmon emihlte mir, er stehe in Budapest 

mit einem der ırüsoten Äxnorteure, dem Italiener Wiuneppe 

viprien i,Dnooum ucoa 15. a,081.137-910, in Verbin“ 

"zung. Die Verbindung zu diesem Manne oci sehr wichtig, 

"konnengelernt, usa. eine Cymnantiklohrerin,cio in anıdie 

schen Diensten stehe. Telmon gab mir eine Visiten- 

"karte des Ci pri en i,auf der auch donuen Budnpoater 

Anschrift geäruckt ist, Mit Bleistift schrid Teimon 

ate Forneprechnumner hinzu, To lmon vaste mir am 

schllessend, er habo mit GSApriLani bereite meinet- 

wegen gesprochen. %, habe ähm erklärt, er exportieore im 

ellsemeinen nicht nach Deutechlaond, ober um nit mir in 

Verbindung Zu kommen,wtirde er eine Ausnahne machen, 7 6% 

non riet mir,nuf elle Fülle dic Vorbindung mit Ui- 

-priani sufrunehnen, ir nagte ich könne nicht 

wiesen, wozu ich den GC, cimt noch brauchen könne. 

Begüglich des Hinreisevisums sollte ich mir keine Ge- 

danken machen,äd C. jederzeit in der Inge vei, ungarische 

‚Visen zu besorgen. Te lmon het mir dann zwei Briefe 

mit Umschlag (die. Inschlüge übergab er mir unversohlonsen) 

überreicht, die an Hauptmenn Oreso ni, den Komnendenton 

der italienischen Etappe in Budapest ,gorichtet sind, Auf 

er Rückseite der Umschlöge ht Tolmon seine Felde 

:postnummer P.i. 90 angegeben, 2 elmon sat. nimm 

des ich meine Eriefe an Oiprimni in disse A 

schlüge tun und denn die Umschläge verschl .esen dem Überet* 

Saeco a i von der Wiener ital,Etappe übergeben oe 

‚s00032 N MM on; ı 



_eft-lop Aligned 

.. seiner eigenen stmwesenheit ebkommonäiert, da er ihm nicht 

Sacochi werde die Ariefe ännn mit der tüglich nech 

Budopeet gchanden ital,KRurierpoat absenden, Telmon 

sagte dei dieser Gelogenheit, dans er seine guuse Pont ins 

Ausland auf diesen Wege schicke, Ig dan briefen,die mir I. 

wie bemerkt offen übergab ‚nittet er OrsoniL derun,die 

einliosonden Briefe an Si priani! waitsrsüleiten, 

Gleich. citig mit T ei mon, heat sich, wie Ich von 

ihn erfuhr, Rochtsanwalt Ir. Jaekonosg An Buiupent 

eufschelten und sich dort such it Teimoen zctroffem 

soviel Sich sus der Erzählung es Telmon entnehmen 

konnte, Hator eich Dienstag und Mittwoch in Budapest aufge» 

halten, vwährena Jekonei 5 Mitiwoch,l m... und .\ 

Freitag ia Budapest var, Telmon saugt Re 

deakoneie für ihn sehr nütslich zei 

bindunsen in die Schneis, An 3,042 um 5.25 nr er : © an \ 

non mit Lattangi noch Ron ebxolchren sr erzühlte PS 

»nir vor der Abreise, dass er vom Kriesminietı eLum sieh vröuscre f 

Vollmachten dberehalten wolle, um,wie or sagte, ‚geh näch vuinen 

eigenen Ideen erse und walten su können. Teilmona 

sagte: "In Rom werden sie mir alloe gewähren was ioh will." 

Ende der Woche, m den B,Aummsty- kehrt 7 imo ar Auch 

Wien zuriick und wird dann in der nächeten Woche auf einen 

Tag noch Proosburg fahren, sngblich um sich ade Atadt Uli 

zuschen. Führend soln ‚er Abwesonheit wird er hier in WlLen.von 

Übers t 3 ix1o w treten, der om Nor.en 4:8 Zenit 0u8 

Lenberg,wo er Ghet dor dortigen italienischen Mtas pe int, his 

her zurückkehren sollte, Über Di 240 habe Ach bereite 

früher berichtet, Er iot uchr Gdeutschfeimlich, Berü glich deu 

überst Velentino, der ihn sona+ mu vertreten hut, | 

so;te ir Telmon, or hätte ihn irgendwohin für dio Reit 

r 

«aus tramen könne, 2 

.ı 2elm0on erzählte mir noeh vor ae Abreise, >“ 

dnss die Lage momenten schr kri tioch veis Ich nehne an,duse or 

"mit Aiosen Worten nur Italien meinte, Te imon füste nn 

ühe Norel der kimpfenden Truppen sei sehr gesunken, Welchen nn . 
Aruppen er “= nicht, sch achne an, Ana sr sie Atci dontschen 

ee # 

Ztalion werde inner sellcchter, Fehldonsiteh ed 5: er A 
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238, 

Dio Frau des Rochtsammsits Dr, J!akonoleg vwiof 

mich nach ihrer Rückkehr us Innsbruck an und bat nich, General 

Telmon gu verstindigen, SR er ihr den lamabinieri 

schicke, der w.hrend ihrer Abwossnheit in ihrer Wianoer Wohnung 

vorgeaprochen hab und ihr einen fir nio bestinmss en Briof aus 

ii. gien habs libergeben wollen, den vor tei dar Hausangentellten 

nicht habe lassen können, Telmon vchliekte Inr darauf 

sofort den Garabinierilüapecschlo), ür. "au konoi Kg hatte 

vor seiner But: pestor Keise eine längere Unterredung mit Po 1«- 

non. frau dakonci 8 ersühlte mir, dass in Tirol eine 

ungehcurs Niedergeschlagenheit herroche uni die Stimmung goren 

die Redehsuspoierung sehr feindlich sei, Diönc feindliche Prim» 

mung sel in orstor “inle darauf zurlicksuführen; dass viele 

kirchen in Tirol geschlossen wirden, Tirol werde üas ersta 

deutsch. Tand sein, wo eg zum offenen Aufstand zogen das natlo- 

nelbozislistische Re,ime kommen werde, Non könne sich mehr 

Unzufrisdenheit und Goeschinpfe,wie zan eo jetst In Tirol höre, 

überheupt gar nicht vorstellen, Die firulor hätten 09 watt, 

eie wollten nichts wchr vom Nationieonialiunun wissen, All Adlon 

eszählte nir /ru Jak.anci x bezüglich Deutsoh-Tirolas 
Sie sprach denn aber uch Über Südtirol,aus dem sie -aolbot 

stannt und ie sugte mir, dass sie mit Caldeoreari 

(oder 80 ähniich),dem Prüeidenten der Tauchistinchen Fortei 

von Südtirol, gesprochen habe, Ör habe ihr genagi, dane dio 

Südtiroler, ie veinerseit Zür Doutochland optlLert hätten und 

jotst Italien verlassen müseten,sich durchwegs wolgerten,nach 
‚Deutschlend zu gehen, En sei einfrch schrecklich und om 
vergehe kein Tag en dem nicht mohrere Felde tmorde üesor Büd- N 

tiroler bokanıt würden, Wor von den süätirolern nach Deutsem 
isnd komme, verde entweder gleich Lootgenomwen oder in ein 
Lager gesperrt, Zuerst habe Deutschland Jen Sudtirolern weiss. N N 

Gott Was vereprochen und jatst voien eie im Elend. Frau da- “, 
koncig sprach dann über die Zukunft Drutschlande und 

sagte, dsss sine innere Revolution bostimnt konmcn veräo unen 
Ölf sei nur eine Frag. Wenn. sis kosmed, Anfang September wi 

.., das Ehepaar, dakonecig wieler nıch In:sbruck ohren. wie 
ich von Frau Js erfabz, hei Au Kutior “ine rılla ia koran und 

ich Aa Eu ® Be N a, 
(7 NA a se Eh i 
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Reichssicherheitshauptant Berlin, den 19.8.42 

vI EB 1 @ Centered 

Betr.: Deutschfeindliche Personen. 

1.) Vermerk 

Einem Italien-Reisebericht des Dr. Jagdschian vom Juli 42 

wird folgendes entnommen: 

Besonders unangenehm ist mir in dieser Hinsicht die Frau__ 

KK des Commandatore _Possenti aufgefallen. Sie besitzt in 

ET ER Mailand das as Hotel ngitar und "Grand Albergo Luna" in Venedig. 

$; 33478 Sie ist deutschfeindlich gesinnt, ebenso der Hoteldirektor 

Peter Merandoläk, und beide können als üble Meckerer gelten, 

dl. obwohl das Hotel Luna von vielen Faschisten besucht wird 

und vom Faschismus mit Geschäftsaufträgen in der Hotelbranche 

überhäuft wird.- 

Ta i N N y ei 
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Re f Berlin, den 16. Sept. 1942, 

‚Betr.: General Te lm on „‚tien, 
sn en nen mn PR APEESENBE De 

1.) Vermerk 

'ie Kamerad Sonderegger, IV E 6, heute telefonisch 

mitteilte, hat der Reichsführer Hi aufsrund der 

Vorlage des äutes IV entschieden, daß die in die 

‚ngelerenheit Telmon verwickelten deutschen Stauts- 

augehörigen festgenommen werden und dal an General- 

feldmarschall Keitel über die Uutriebe des italieni- 

schen Generals Tahnon und seiner Umgebung ausführlich 

berichtet wird. Die Verhaftungen sind in die \ege 

geleitet, der Brief an K. ist heute abregangen. 

Damit ist diese Angelegenheit für VI E 1 abgeschlossen. 
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